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I lt n l a n d.
L a i b a ch.

^erssoffensn Sonntag den 22. 5. wurde
der bochwürdiqste Herr Ios. Waland, er,
wäblter uud von S . p. H. bestatngttr V i -
schof von Gsrz, bisbesiqer k. f. Gubernial-
lüth und Referent in Geistlichen und Studien«
sacken bei dem hicsig,,, k. f. kandes » Gub«r-
nww iu d<r biessgen Drmkirche vor den Aue
gen zablreick dersa,?,!,e!ter Aulborltäten des
Civil» Ul»d Militarstalldes dann ciueralvßen
Volksmenge von dem bo<5wüsdigsien Bischo«
fe )lugustin Gruber unter Assistenz zwei in-
sulirter Prälaten unöder zahlreichen Geist-
lichkeit feierllch zum Blsckofe geweiht.

Ce. Majestät haben dem Nordamerikaner
John Watlc^ a,<f die von ihm neu ersundc»e
besondere Methode die Stereotyp.Platten
herzustelle«,, ein al'ssckliessendes Privilegium
auf zehn Vabre «llerqnadigst zu verleiben ge,
ruhet. s'Oer wörtltcke Inhalt der Verlei.
dung«„rku,.de ist dem Intelllgenzblatte ein«
Serückl.)

O < st e r r e i chf
kiarb 1!, ^ ^ - ^ - «m balb 10 Uhr Abends
A a f v R^,?. ^ Erecllenz Herr Joseph

Nitier des goldenen Vließes und GroßfreuH
des königl. ungarischen E t.Stkphans» Or»
dens, Inhaber des goldenen Civil. Ehrevkreu-
tzes, k. k. wirklicher geheimer Rath, Kämme»
rer, Staats» und Conferenzminister, ober«
ster Iustizpräsident und Präsident der Hof«
comm<sslon in Justiz. Gesetzsachen, Here
mebrerer Herrschaften in Mäkren und Böhm
wen?c. Der Verewigte batte das Glück,
in seinen verschiedenen Diensikatbegorien das
Vertrauen seines Souvcrains zu gehießen,
dessen ibn «, ch seine seltenen Kenntnisse,
seine strergeOrdnungsliebe, Necktllckkeit und
unermüdlicbe Thätigkeit vollkommen würdig
wachten. Ein Lcklagtiuß cntrtß ihn, nach
noch nickt ganz iurückgelegtcm 62. Lebens«
jähre, dem Kreise »emer Familie, als er eben
in derselben M i t « durch eine litcrarischs
Erbeiterung seinen Geist zu den ernster«
Ben'fsqesckaften stärken wollte. Er blnttl>
läßt eine Gemablinn, kudovika, geb. Grasint,
v. Waldstein, drei Gödne, ^ arimilia»^ k«
k. wirk!. Kämmerer, bpbmischer Gubernial«
ratb und Nackonitzer Kreisbauptmann ; Mi«
ckael, f. k. wirklicher Kämmerer, Hauptmanl,
bei ssönig von Bayern Infanterie; Ludwig,
k. k. wirklicher Kämmerer lind Lieutenant
bei Prinz - Regent Hus«ren; dann eine Toch«
ter, Nosa, vermablte Gräfinn von Dietrich»
stein. - - ^er Leichnam deS Verstorbenen

wild heule lv der Eti l l« heigesttzt,, sodanss



her testamentarischen Anordnung zu Folae,
in der Familie »grult zu Pudwitz'beigesetzt.
Die Ercqülctt werden lüntt i^ü Mittwoch
früh nm lo Uhr «n der P'arr:tr<k>: zu den
Schotccn abgedatte«. . ^ (H^r . )

A u s l a n d .
S c h w e i z .

Die Mfnahme der Jesuiten setzt einen
Tbeil der ^ t ad t und des Gediechs von Fret«
bürg tn große N ruhe. Sch^ltb-eiß u^z
Gtaatscach der G:adt und Republik Fcci,
bmg babe^ u lter dem 23. Oktober folgen-
de Kundmachung erlassen:

B a elncr Gens dle wirklichen Zeitoer«
HHltnlsse außerordentliche Maßnahmen er.
htlschen, und es anderer Sei ls nötngist, dct
Zügellofigkält einiger Spöttl inge Schranken
z,» setze l , so habcn w i r , zur Erhaltung der
ossenü'che« Ruhe und Sicherheit, aus'lan-
besväterlicher Sorgfa l t beschlösse« und ver.
ordnet:

1) Nach l a Uhr Abends darfsib ' " unle.
rer Hauptstadt ni tnand auf den Straßen
öffentlich sehen lassen, odne mi t einem lich«
je oder einer Katern? verseben zu seyn»

2) Jeder darwider bandend wird mit
^ einer Buße von 2 Hr. zu Gunsten des ölnge«

bers ode»' des N i l t ta rs , der clnen solchen an«
halten wurde, bestraft werden.

Z) ^5er die Urheber von unziemlichen
Anschlagzetteln dermaßen unserm Oberamt.
wann ooer einer andern bestellten Behörds
angiot , daß ne entde kt und geahndet werden
können, erhält eine Belohnung von 100 Kr .
aus der Staatskasse.

4) N'lftr Obe^a.ntm-li,, zu Freyburg ist
mi lder Ioüziehnna. dieses Beschlusses beauf«
t rag t , d<r in beyden Sprachen gedruckt, dem
Amtsblatts einvecle'ot, öffentlich verlesen,
und da, wo es nöthig ist, angeheftet werden
s»l l .

Eine Abtheilung Artillerie und ein«
SHarttchutzen. Kompagnie, welck»? nur acht
Tage in der Stadt Hreykucg sich aufhalten
sollten, echiettenBefehl, in Garnison daselbst
M bleiben. (W. 2.)

lo'no^ G<üne«'. Was N? ü>n! ^ n GaNe l
qtwssm, w>c rtel slc ;nr v'l'ism'.'il'clNl'g ocs
s?!ben als .D chter «,'> als N'ä^ü'r <x">;e
trage», ve^elig^ znm"'Tl)?il Nej;,'.e'''s Dedlca'
tloil seines ,,.Tvd A^e ls " , zum T>.eil bc,^ei
scn dic^ ->ü,e 27!enge noch lcdend.'.' Zeugen.
I l^r? glückliche 'inlnt<re Lc,une ocrlor sich auch
nickt tt'ltcr dem Drucke vle'er S'»-'.<,», ^ ' ^ c n ,
welche «br der Tod elü?H geiiebt:^ Sohnes^
seiner liebenswürdige:'. Oaitina^und erst ooc
wenigen Nonaten das sch^ell^ Hinscheiden
eines blühenden hoffi,uugso»llen Enkels ver-
ursachte'. Noch wenige Gründen vor U)'.em
Entschlafen scherzte s»e m»? ibrem Arzte.

(Oesicr. Beob.)

D e u t s c h l a n d .
Ueber Ca?npe, der am 22 Oe/. im ?2siett

Iabre a;lf srl<,em Garten vor Brauuschwetg
ftacb, sagt der Hamburger Cvlrespoudent:
,,Ote Anstre-iguttg^n, dew.lders in dem gro-
ßen Wör le rou^e , und die Aufechtunge" ei«
«er truoen Z««t, dle selnen hohen Hchulz«
Herrn entführt? und das Vaterland seltzsr ver«
schlagen zu d^den schien, wa»cu zu crgrei«
fend und zu befug, als daß ew so z^rtsüh«
leuder, v^eloestürluter Gnst ihnen oätis wi»
dersteben könn?',. Er zog sich in sich selbst
zu rü^ und wirkte nickn mehr nach A ltzen.
Alle Versuche älztlicher Kunst, ihi» zur ge«
wohnte» Kcaftäugerung zu we'ken,, waren
vergeblich. Es schien, der Körper sollte ihn
überdauern. Er wo.lie a»u dcr von i'nn
selbst ^nbüreiteten uad an^epssclnzlcn St' ' ! l«
tn seinein Garten degrave» sey.,, in einem
l^nznyle. i Kauen oon nzoe!wbeiten Bret«
tern, "hne Deckel, verbot- -twas mi t i!)l«
zu begraben, >vas fur Lebettde Wer t , haben
tälme, uad da er berechnete, day der Au f ,
wand einer berkH u ul<ben Bestattung et oa
202 Tbalec bet<-a,e, so oecoco x le er, dl'<°e
Summe Unterarme zu v e r t ^ l e n . Se inen
Sch viegersobn , dem Iuchl)an^>ler V l e w i g ,
trug er auf, !î 7>^ Hremplare ieu»es Xodln«
soai unk seines Theop^oas, als Hcschens



^ ' rucken." (Oesier. ^cob.)
,>',c zu T<i:^^l'gcn l'.!) ^!, jungen Eib-

V " l ! ' , > > l ^ 0 '> l l < '7a>. ' l ' ! e ! l .Ne ! '? !> i ' . ' >)- 'v<lbs>lc>»

^a-^ i iande b^tte,, d>e,'üü c l ' ' 'v<il'),.'ngesch^,k^
d 'U ' ' nn5 ' ; der i '^oz^fsz?») lehnte ?s aber ab, ̂ '
indem l^'sc -Oa"l lni'g nur Fürst n,id V?lf
fc.ler bisidc,! , ^e<ieo!vev;s a^r dc,n Lante
ausgaben vcrursaä'en !0li. ( V Z )

P r e u ß e »»
Den ttl'uesicli v^nhr!(dc:n ans Nachcn zu«

folg«, war Ss. königl. Hodeit dcr Herzog
von Anqouleme atn 9. Morgens !>m «olldr
unverhofft daselbst angekommen. Er istdc«m
Herzog von Nickciilu abgestlegen, und bat
föglitck, von diesem Minister" deqleltct, bei
sämmtllchen Monarchen seines Besucht c:bZe<
stattet. Dieser Prinz wt l l , denl Verncdmen
«»ach, nur 24 Etuüden n, Nacken ver:oll!<n.

Am 5. „ahmen Se. Majestät der Kai»
ser von Oestel're'ch das Panorama der Scklacht
von Belle.'Miance in Augenschein. An eben
diesem Tage ließen Se. M^e,tät jedem Ge<
«Ntimn von der Garde«Compagnie des Al«
lerhöchstihren Namen führenden Reginients
einen Ducaten, icdem Iluteroff^ier abcrzwei
Ducalen vcravrelcken, <,u<̂  unter die Musi»
kanten desselben Regiments ein ansehnliches
Geschenk vertheilen.

Zwei Stunden von Aachen, in der Gs«
gend von Gtollberg, werden auf eine Gtre-
cke von einer stunde seit elnlgen Tagen Erd-
«rschüttcrun^en verspürt» Die Gegend, wo
diese Ecderschütterm'gen>statl baden, ist zum
Theil von Blei- , Eisen- , Galmcy, und Kob,
lenoelq'.verken gan; unt'r^raben, man sindce
selbst Spuren, daß die Römer dort Erze ge<
graben baben; es müssen, dadje Erderscbüt«
t^rungen sich nicht verbreiten, alte, unter,
irische Gewölbe einglstürz: seyn. (Oestr. B.)

Mad, Catalani gab am 8. Nov. qegen
<lnen Dueaten keggeld i^re letzte Coiree,
wobei sie einige von ihr noch nie gelörte
«ün<?l.?;"6' ^ e i l dem Beisatt, welchen diese
»ttnßlerinn auch von allen drsi Monarchen

c>5'''tt, ne"!^ >iia sie in ?liF!?n ' / lm
dc>' »änZi'l'lüüe^z u^d dlc iZäügf«''!^ c.'- Kö»
Nl,,-. ' (W?r )

NaH!i^>:"i ans 5!a>!)en vom ,0. ^ovem«
b?r zns0!.^ '.voNten G^^ Ma'^ ia! d̂ c Kai^r

tron . ^ l a ' i o deü )6. nach Br^isel gehen ,
^u,,d ron da txic "eis!.' n.uh St . Petersburg,
w^rschciullch nbcr Müncbcn und Wien fort,
ftl'en. Sc. Majestät der Kaiser von Oefter, '
reich Zedachttn 'Aachen am l8 . zu N l̂assen.
Hie Minister sollten den 20. oder ^ adge,
ben, und ihre sibreise al'^den Sckluß der
daselbst zu verhandelnden Geschäfte bezelch,
nen. Nach denselben Berickt.cn s:nd die deut-
schen Angelegenheiten an eine Kommission
verwiesen, welche i>» Frankfurt zusammentre«
ten und aus den Ministern von Österreich,
Prellßen und den dctbeNigten Dents<j»en Hö-
fen bestehen wird. Freiherr von Humboldt,
der sich ftbon '»8,6 in Frauksurt bei der zuc
Ilussinandersetzung der Territorial ^ Ungele«
genhelten des Deutschen Vaterlandes aebilde«
"len ssommisswl". befand, irlrd auch jrtzt wie«
der in gleicher Adsickt dabin berufen werhen.

Seit der Reise des Kaisers von Nußland
nach Hans soll der erste Termin zur BGah«
lung tzer Französischen Kontr,bullen, wozrp
indem Vertrage vom 9. 0, M . 5er "6. Ja«
nuar l3lg bestimmt worden war, verlängert
worden seyn.

Am 9. i aben die bohen Monarchen nebst
dem Herjdge von Anczoulemes so wie die Mi«,
uisier bet dem Könige von Preußen gespeist.
Dte Veranlassung zu der Neise des Herzogs
scheint die Verwandlung der Quatrupel,A^
lianz in eine Quint upc!-Allianz gegeben zu
baden Ge. köl-.igl. Hobelt habeo nur 36
Stunden ln Aacken verweilt.

^n einer der letzten Sitzungen haben die
Monarchen die Schuld, welche Dänemark
in Norwegen kontrahirt bat, und uxlche
Schweden sich anzuerkennen weigerte, ga«
rantirt. Der Kieler Frieden soll in allen
seinen Punkten vollzo gen werden (W. Z.)

S a r d i n i e n .
Nachrichten aus kagliari vom l2. 0. M .



z^ol^e', war bec znm V!ce« König vonVar^
dinien erkannte (ebmallge Gouverneur des
Helzoqtbums Genua) Graf Thaon d? Reocl
daselbst anaeko nlnen, nnd hatte Truppen mit«
gebracht, um die an einigen Orten der Fn»
sel gestörte Tube wieder herzustellen. Be-
sonders widerspenstig zeigten sich die Etn,
ivohner des Dorfes Auggis. welche mebrere,,
von derHustiz verfolgten Uebelthat?rn,Sckutz
und Un^cstand gewahrten. Eul Marcchal
de LogisMud cinGensdarmew»rden kürzlich
von einigen dieseABösewlchter getödtet. Der

. Vice - König batM demzufolge am 2. v. M .
«inen Tagsbefchl erlassen, worin er jedem,
der eiüen der Unruhestifter ausliefert, ,̂ 00
Scudi als Belobnunz, und sollte es einer
der Schuldigen selbst syn, gänzliche Straf-
lofigkeit verspricht, und die Erlaub uß gibt,
«uch noch einen andern Mitschuldigen nc,».-
nen zu dürfen, dem gleichfalls völlige 6traf«
loügkeit zugesichert wlrd. Andererseits wer-
ben dieEinwohner vo?l Auggis^nt den har«
testen Strafen bedrobt, weull sie fernerhin
den Missethätern Unterschleif, gewahrten soll,
ten.

An der Grenze von Savoyen wurde kürz«
lich ein Betrüger, der sich für Hieronymus
Bonaparte ausgab, nebst zwei andern seine?
Reisegefährten verhafte?, uud alle drei nach
Genua ius Gefängniß abgeführt. (Oest. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Der bekannte S i r Samuel RvmMy, einer
her besten Advocaten Englands und ein sebr
thätiges Oppositionözlied , bat sich aus Kum-
me^ über den Verlust seiner Gattmn mit
<!nem Msiermeffer um das Lcben gebracht.
Die Trauer über diesen unglücklichen Verfall
war in London so grnß, daß an, 3 Nov.
teine Gerichtssitzung Etatt finden konnts,
tndem sick kein Beysitzer des Gerichts und nickt
<ln einziger An vald elngefunben hatte. Durch
den Tod i dieses Mannes, berein Alter von
60 Iabren erreichte, ist nun ^ine Wablüelle
für Wcstminster erlediget, welche noch vor
dem Zusammentritt d«s Parlaments besetzt
»irden nluß, Hie Jury erklär« einstimmig,

daß sich Hr. NomWi) ln Folge ei"<r »eitwei»
lig^n Geistesabwesenheit das Leben geuommell
habe. Be nerkenswertb bleibt es imm^r, daß
3ionnlly, wie früber der Oppositionsmann
Whitbread, sich auf die näb.nllchs Art g'tödtel
hat. Diese beyd>n Männer hatten außer '
ibrer gleichen poliliscken Tenden; auch noch
slehnlichkeit j»n Charakter und in Talente«.

(Wdr.)
Nachrichten aus kondon vom 2. November

zufolge, war zu Oovec bereits ein großer
Theil des Bcittlschen Kontingents aus Zrank.
reich angekommen. Die AusiÄiiffung ging
mit größter Ordnung vor sich, und gewahrte
ein schönes Schauspiel. Die Musik der
Regimenter spielte N.ltlonallieder, und die
allen Krieger betraten ihr Geburtsland, wel«
ch,s viele <>it zwölf Jahren nlcht gcseden
batten, mit aUen Zeichen der lebhafteste«
Freude. Die Bevölkerung der ganzen Stadt
war am Hafen versammelt, und man drängte
sich, den Soldaten Quartiere anzubiethen,
da jedermann einige bc^ sich zu bewirthen

"wünschte
Die Minister beschäftigen sich mit einer

noch stärker« Reduktion der Seemackt. Es
sotten küüfng nur fü<if Linienschiffe in reqel-
maßigem Dienst seyn; eins in Ost-Indien,
eins bey St . Helena, cws im Mittelländischen
Mecr?, eins zu Cork in I r land, und eins Hu
Lelch in Schottland.

Vermisch te Nachr ichten.
Ein amerikanisches Journal, in welchem

man, nach seinem T i te l : ,«philosophische
Annalen" nur ernst, Wahrheit erwarten sollte,
erzählt Wunder von der S t neUigken dortiger
Künstler; z. B . m'ttelst einer Cylinderpresse
und Stereotyp"' wird die ganze Bibel in drei
Minut-n gedruckt; — lerner ein Gchubm«cher
verfertigt in «wem Tage ein Paar Ztielel aus
dem gehörig gegerbten FeU eines Kalbes,
welches an dem Morgen eben desselben Tages
noch a-lebt bat. (Oests. Beob )

^ -^

Wecks« l , ( ou rs i n Wien
ftom2O^November i3 l« .

Lonventlynsmünzt vou Hsndert «̂ 5 lst


